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Am westlichen Rand der Augrabenniederung stockt ein Erlenwaldkomplex. Auf sehr feuchtem, eutroph-reichen Torf hat sich ein 
Erlenbruchwald ausgebildet, der von Sumpfseggen und Schilf bestimmt wird. Beigemischt sind Hochstauden feuchter und nasser Standorte
wie Nachtschatten, Wasserminze, Schwertlilie, Gilbweiderich u.v.a.. Der nasse Erlenbruchwald herrscht vor allem im östlichen Teil der 
Fläche vor, wo sich ein großflächiges Seggenried mit angrenzenden Hochstaudenfluren anschließt. Nach Westen steigt das Relief etwas an 
und auf den feuchten, eutroph-reichen Torfen, die z.T. degradiert sind, stockt ein Erlenwald mit Frauenfarn, Echtem Springkraut, 
Rasenschmiele und Gem. Rispengras sowie zahlreichen weiteren Arten feuchter Erlenwaldstandorte. Die Brennessel weist z.T. bereits 
stärkere Deckungen in diesen Bereichen auf. Nach Westen schließt sich dann ein feuchter Erlen-Eschenwald an. Sehr kleinflächig 
besonders im Übergang zwischen feuchtem zu nassem Erlenbruchwald treten quellige Standorte auf, in denen Bitterschaumkraut, 
Bachehrenpreis und Berle dominieren. Durch diese leichten Quellaustritte werden auch die östlich angrenzenden Moorflächen gespeist. Den 
Wald durchziehen mehrere Gräben, die jedoch keine Anzeichen von Instandhaltung aufweisen und nur geringe entwässernde Wirkung haben 
dürften. Schwerwiegender dürfte der Einfluß eines Randgrabens im Norden und das Entwässerungssystem der östlich angrenzenden Moor-
und Niederungsflächen sein. Zum Erhalt und zur Verbesserung des Standortes sollte die Entwässerung weiter eingeschränkt werden.
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Ferienhäuser
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Poa trivialis

Impatiens parviflora Phragmites australis Urtica dioica

Alnus incana Betula pubescens Euonymus europaeus Humulus lupulus
Sorbus aucuparia Angelica sylvestris Athyrium filix-femina Berula erecta
Calamagrostis canescens Cardamine amara Carex paniculata Carex riparia
Circaea lutetiana Cirsium oleraceum Dryopteris dilatata Epilobium palustre
Epilobium parviflorum Equisetum arvense Eupatorium cannabinum Festuca gigantea
Filipendula ulmaria Galeopsis tetrahit Galium palustre Geranium robertianum
Geum rivale Geum urbanum Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus
Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Milium effusum Myosotis palustris
Oxalis acetosella Paris quadrifolia Phalaris arundinacea Polygonum hydropiper
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Scirpus sylvaticus Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Veronica beccabunga
Plagiomnium undulatum Rhizomnium punctatum


